
Kiesseeregatta mit weltmeisterlichem Flair

Göttingen. Strahlender Son-
nenschein, dazu ein leichter 
Wind – besser hätte das Wetter 
zum Auftakt der 30. Kiesseere-
gatta, die unter der Regie der 
Waspo 08 ausgetragen wurde, 
nicht sein können. 183 Teilneh-
mer, davon 13 des Gastgeberver-
eins,  aus Niedersachsen, Bre-
men, Hamburg und Schleswig-
Holstein ermittelten auf der 
Kurz- und Mittelstrecke (100 bis 
500 Meter) sowie über die lange 
Distanz (2000 und 4000 Meter) 
ihre Landesmeister.  

„Unsere Veranstaltung ist zu 
einer schönen familiären Tradi-
tion geworden“, freute sich Re-
gattaleiter Gerd Bode. „Auf dem 
Wasser werden zwar harte 
Kämpfe ausgefochten, aber da-
nach sind alle wie eine große Fa-
milie.“  Auch die Regenschauer 
am Sonntag konnten die gute 
Stimmung nicht trüben, zumal 
auch viele Wasporaner erfolg-
reich waren. Franziska Gründel  
siegte in der Leistungsklasse 
über 500 und 4000 Meter sowie 
zusammen mit Eva Katharina 
Schettler, die über 4000 Meter 
Zweite wurde, über 2000 Meter. 
Dazu kamen zahlreiche weitere 
vordere Platzierungen der Gast-
geber. „Es war eine tolle Veran-
staltung mit sehr guten sportli-
chen Leistungen“, resümierte 
der Regattaleiter  zufrieden. 

Besonders stolz war Bode da-
rauf, eine echte Welt- und Euro-
pameisterin präsentieren zu 
können. Sabrina Hering, amtie-
rende Junioren-Weltmeisterin 
im Zweier-Kajak, ging auf dem 
Kiessee bereits zum dritten Mal 
an den Start,  siegte über 200 
und 500 Meter und wurde über 
100 Meter Zweite hinter Judith 
Schwarz von der CJD Elze. „Für 

mich steht hier der Spaß im Vor-
dergrund“, betonte die  Kanutin 
aus Arnum bei Hannover, die als 
Elfjährige mit dem Kanurenn-
sport begann und bereits vier 
Jahre später an ihrer ersten WM 
teilnahm. 

Göttingen sei ein ideales 
Pflaster, um sich für die anste-
henden Aufgaben vorzuberei-
ten, versicherte die 18-Jährige: 
„Im nächsten halben Jahr stehen 
unter anderem die Europameis-
terschaften in Moskau im Au-
gust und die deutschen Meister-
schaften im September in Köln 
an, und da will ich mich in guter 
Form präsentieren.“ Ihre weite-
ren Ziele hat Hering fest vor Au-
gen. Neben einem Platz im deut-
schen U-23-Nationalteam steht 
die Qualifikation für die Olym-

pischen Sommerspiele 2012 in 
London ganz oben auf der Agen-
da.  Ihr Trainingspensum ist 
dementsprechend: Sechsmal die 
Woche absolviert sie drei Ein-
heiten pro Tag, auf dem Wasser 
oder im Kraftraum. 

Zeit für andere Hobbys bleibt 
da kaum. Das Gefühl, auf etwas 
verzichten zu müssen, hatte He-
ring, die früher als Schwimme-
rin und Cheerleader aktiv war, 
dennoch nie: „Dazu macht mir 
mein Sport einfach viel zu viel 
Spaß. Ich habe viele Freunde 
durch das Kanufahren gewon-
nen, außerdem ist mein Freund 
selber Paddler.“ In Göttingen, 
versicherte Gerd  Bode, sei sie 
immer willkommen: “Natürlich 
wertet eine Weltmeisterin die 
Veranstaltung enorm auf, aber 
es ist ja auch für die jüngeren 
Teilnehmer toll, sie mal aus der 
Nähe zu erleben.“ 

Mit ihrem Auftritt bei der 
Kiesseeregatta betreibe Hering 
zudem wichtige Werbung für 
den Kanurennsport an sich, be-
stätigte Bode, und das sei wich-
tig, denn „unser Sport fördert 
die Gemeinschaft. Man lernt 
Disziplin und auch mal mit 
Misserfolgen umzugehen“. Dass 
die Plattitüde von der großen 
Sportfamilie im Falle der Kanu-
ten ihre Berechtigung hat, be-
wiesen die jungen Sportlerin-
nen und Sportler nach dem ers-
ten Wettkampftag. Nach den 
Läufen ging es am Sonnabend 
zusammen in die Stadt, um ein 
Eis zu essen und den Abend ge-
meinsam ausklingen zu lassen.

WM-Titelträgerin Sabrina Hering aus Hannover siegt zweimal / Wasporaner nutzen Heimvorteil
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Konnten sich viel abschauen von ihrem Vorbild: die Nachwuchsfahrerinnen auf dem Kiessee.  Theodoro da Silva

Drei Trainingseinheiten täglich: Sabrina Hering. 

K2 männliche Schüler A, 200 Me-
ter: 6. Lion Alexander Schettler/
Christian Winnen. – K2 männli-
che Schüler A, 500 Meter: 4. Max 
Staats/Malte Willig; 6. Win-
nen/Schettler. – K4 männliche 
Schüler A, 500 Meter: 3. Marvin 
Huth/Max Staats/Konstantin 
Matuschik/Malte Willig; 5. 
Winnen/Schettler/Timo Men-
ne/Fabian Philipp. – K1 männli-
che Schüler A, 2000 Meter: 2. Max 
Staats. 
K1 Jugend, 500 Meter: 6. Till 
Steffen . – K1 Jugend, 4000 Me-
ter: 5. Till Steffen. – K1 Juniorin-
nen, 100 Meter: 6. Eva Katharina 
Schettler. – K1 Juniorinnen, 200 
Meter: 5. Schettler. – K2 Junio-
rinnen, 200 Meter: 4. Schettler/
Esther Denecke. – K1 Juniorin-
nen, 500 Meter: 6. Schettler. – K2 
Juniorinnen, 500 Meter: 3. 
Schettler/Denecke. – K1 Junio-

rinnen, 4000 Meter: 2. Schettler. 
– K2 Mixed Junioren, 200 Meter: 
4. Till Steffen/Shannon Luther/
Schettler/Denecke.
K2 Herren Leistungsklasse, 500 
Meter: 6. Alexander Baum/Lars 
Bode. – K1 Damen Leistungsklas-
se, 100 Meter: 3. Franziska Grün-
del. – K1 Damen Leistungsklasse, 
200 Meter: 3. Gründel. – K2 Da-
men Leistungsklasse, 200 Meter: 1. 
Schettler/Gründel. – K1 Damen 
Leistungsklasse, 500 Meter: 1. 
Gründel. – K1 Damen Leistungs-
klasse, 4000 Meter: 1. Gründel. – 
K2 Mixed Leistungsklasse, 200 
Meter: 2. Bode/Gründel. – K4 
Mixed Leistungsklasse, 200 Meter: 
2. Bode/Kevin Schatz/Denecke/
Gründel. – S4 Mixed Leistungs-
klasse, 200 Meter: 2. Schettler/
Gründel/Bode/Baum. – K1 Her-
ren Leistungsklasse, 4000 Meter: 
8. Bode; 9. Baum.

ERGEBNISSE DER WASPO-KANUTEN

Zweifache Landesmeisterin: Die Junioren-Weltmeisterin Sabrina 
Hering war schon zum dritten Mal in Göttingen.

Uli Hoeneß gratuliert mit einer Video-Grußbotschaft 

Holtensen (war). „Rot und 
Weiß, wie lieb ich dich“, sang 
der Jubiläumschor des TSV 
Holtensen, und in der örtlichen 
Mehrzweckhalle war zu spüren, 
dass es die Altvorderen des Ver-
eins ernst meinten. „100 Jahre 
TSV Holtensen“ war der An-
lass für einen Festkommers, 
den am Sonnabendabend eine 
ausgelassene Stimmung kenn-
zeichnete – unter anderem auch, 
weil die erste Fußballmann-
schaft des Klubs den Klassen-
verbleib in der Bezirksoberliga 
schon längst sicher hatte.

Zunächst gab es vom Vorsit-
zenden Joachim Nothdurft 
mahnende Worte in Richtung 
der Stadt Göttingen: Gern hät-
te er einen städtischen Bürger-
meister begrüßt, zumal die 
Einladungen bereits im Januar 
verschickt worden seien. Auch 
blieb der Sportausschussvorsit-
zende Fritz Güntzler (CDU) 
trotz Zusage dem Kommers 
fern. „So eine Vorgehensweise 
ist unakzeptabel“, sagte Noth-

durft unter großem Applaus 
der Gäste. „Auf Jubiläen wer-
den Politiker gern um Unter-
stützung gebeten. Vielleicht 
haben sie deswegen ein biss-
chen Angst bekommen“, mut-

maßte der 
TSV-Vorsit-
zende. Dafür 
befand sich 
Jürgen Hollet-
zek, Leiter der 
Fußballschule 
von Hannover 
96, unter den 
Gästen.

Der Stadt-
kämmerer 

Hans-Peter Suermann (CDU), 
der kurzfristig einsprang, be-
trieb mit einem schmissigen 
Grußwort Wiedergutmachung. 
Über Nacht habe er die „687 
Seiten lange Vereinschronik 
zumindest diagonal gelesen“ 
und dabei festgestellt, dass 
Ortsbürgermeister Karl Wille 
(SPD) zu den Gründungsmit-
gliedern zählt. Bei genauerem 

Hinsehen habe Suermann dann 
festgestellt, dass es sich um ei-
nen August Wille handelte – 
der Saal brüllte vor Lachen, 
und Wille schüttelte amüsiert 
den Kopf. 500 Euro und einen 
gravierten Zinnteller hatte der 
Kämmerer noch dabei. „Vor al-
lem vielen Dank für den Tel-
ler“, frotzelte Nothdurft. 

Bereits vor 60 Jahren seien 
„einige temperamentvolle Spie-

ler“ vom Klubvorstand ermahnt 
worden, nicht den „Verein in 
Verruf zu bringen“, führte An-
dreas Sue aus, der die Historie 
des TSV in Wort und Bild skiz-
zierte. Ortsbürgermeister Wille 
zeigte sich „mit den gezeigten 
Leistungen der vergangenen 
Jahre sehr zufrieden“ und über-
reichte 300 Euro. Christoph 
Hannig, Vizepräsident des Nie-
dersächsischen Turnerbundes, 

gratulierte mit einem Radschlag 
und erntete ähnlich viel Applaus 
wie der Stadtsportbund-Vorsit-
zende Andreas Gruber, der zwei 
Ehrennadeln mitgebracht hatte: 
eine goldene für Nothdurft und 
eine bronzene für TSV-Team-
manager Wolf „Kalli“ Kallmey-
er, der von den Gästen „stan-
ding ovations“ erhielt. Auch von 
Manfred Kühn vom Kreisfuß-
ballverband Göttingen gab es 
Ehrennadeln – zwei silberne für 
die verdienten Vereinsmitglie-
der Sue und Markus Busch, 2. 
Vorsitzender. 

Ein Knalleffekt waren 
schließlich Video-Grußbot-
schaften von Fußball-Größen 
wie Bayern-Präsident Uli Hoe-
neß und Werder-Trainer Tho-
mas Schaaf. Die Kinderturn-
gruppe präsentierte ihr Kön-
nen, und der Jubiläumschor 
sang „Alle Mädel jung und 
schön, sie müssen Rot und 
Weiß gekleidet gehn“. 300 CDs 
wurden produziert und sind 
beim Verein erhältlich.

Der TSV Holtensen feiert mit einem Festkommers sein 100-jähriges Bestehen / Ärger über Stadt Göttingen

J. Nothdurft

„Rot und Weiß, wie lieb ich dich“: Der TSV-Vorsitzende Joachim 
Nothdurft eröffnet den Festkommers des Vereins.  Pförtner

Göttingen (oh). Beim 
Gruppenwettkampf in Hal-
le/Saale erreichten die bei-
den gestarteten Teams des 
TSV Obernjesa einen ers-
ten und zweiten Platz. Beim 
letzten Test vor dem in zwei 
Wochen stattfindenden 
Deutschland Cup präsen-
tierten sich beide Gruppen 
bereits in sehr guter Form.

Die Ballgruppe der Frei-
en Wettkampfklasse (über 
16 Jahre) turnte zwei aus-
drucksstarke und sichere 
Durchgänge. Marlene und 
Luisa Dörnenburg, Franzis-
ka Hoffmann, Daniela Jüh-
ne, Elena Kühnapfel, Ra-
mona Pilz und Bettina 
Schrickel gewannen mit ei-
nem Vorsprung von zehn 
Punkten zur zweitplatzier-
ten Gruppe souverän.  

Die Reifengruppe der Ju-
gendwettkampfklasse mit 
Mara Hold, Melanie Kü-
cking, Britta Lohmann, 
Nina Steinmetz und Char-
lotte Walther turnte zum 
ersten Mal bei einem Wett-
kampf ihre neu choreogra-
phierte Kür und lag nach 
dem ersten Durchgang 
ebenfalls in Führung. Durch 
kleine Unsicherheiten im 
zweiten Durchgang wurde 
es am Ende für die Gym-
nastinnen mit knappem 
Rückstand der zweite Platz. 
Der Vorsprung auf die dritt-
platzierte Gruppe betrug 
acht Punkte.

Gelungener 
Test in Halle
Sportgymnastik

Vollmer holt 
Landestitel

Göttingen (bru). Einziger Ti-
telgewinner aus den Reihen der 
LG Göttingen bei den Landes-
meisterschaften der Senioren 
und Seniorinnen wurde Man-
fred Vollmer. Bei dem Überan-
gebot an Meisterschaften gerade 
im Seniorenbereich hatten sich 
lediglich fünf Aktive der Kreis-
vereine auf den Weg nach Celle 
gemacht. Vollmer holte sich den 
Sieg in der Wertungsklasse M 
50 in seiner Spezialdisziplin 400 
m in 61,42 Sekunden und wurde 
Zweiter über 800 m in 2:15,90 
Minuten.

Bei den M-60-Senioren kam 
Robert Stromburg (DSC Drans-
feld) auf den zweiten Platz im 
Weitsprung (4,42 Meter) und 
Horst Schwarzlos (TSV Eberg-
ötzen) stellte unter Beweis, dass 
man auch in hohem Alter noch 
zu ausgezeichneten Leistungen 
fähig ist. Der M-80-Senior stieß 
die Kugel auf 9,00 Meter und 
wurde damit Vizemeister. Han-
nelore Bezold (LGG) – lange 
verletzte M-60-Seniorin – muss-
te über 200 m und 800 m in der 
jüngeren Wertungsklasse W 55 
antreten und war hier erwar-
tungsgemäß chancenlos.

Leichtathletik-Senioren

Hochschulsport
Bei den Deutschen Hochschul-
meisterschaften der Leichtathleten 
in Friedberg überzeugte Knut 
Höhler mit einem dritten Platz 
über 3000 m Hindernis in neuer 
Bestzeit von 9:39,96 Minuten, wäh-
rend sich Sebastian Hanelt von Sei-
tenstichen geplagt über die 10000 
Meter-Distanz schleppte und in 
für ihn indiskutablen 34:43,68 Mi-
nuten Vierter wurde.

Fußball
Der Tabellenelfte TSV Klein 
Lengden tritt in der 1. Kreisklasse 
A am heutigen Dienstag bei der 
zwei Ränge besser platzierten Drit-
ten des TSV Seulingen zu einem 
Nachholspiel an. Anpfiff ist um 19 
Uhr auf dem Seulinger Sport-
platz.
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